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(Nr. 10732.) Geſetz, betreffend Ergänzung des Geſetzes vom 1. Juni 1882, betreffend die 
Einſetzung von Bezirkseiſenbahnräten und eines Landeseiſenbahnrats für die 
Staatseiſenbahnverwaltung. Vom 15. Juni 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
a 81. 5 
Dem § 10 des Geſetzes vom 1. Juni 1882, betreffend die Einſetzung von 
Bezirkseiſenbahnräten und eines Landeseiſenbahnrats für die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung, (Geſetz-Samml. S. 313) werden folgende neuen Abſätze hinzugefügt: 
Aus außerpreußiſchen Bundesſtaaten, deren Gebiet in größerem 
Umfange von Preußiſch-Heſſiſchen Eiſenbahnen durchzogen wird „können 
Vertreter des Handelsſtandes, der Induſtrie oder der Land- und Forſt⸗ 
wirtſchaft zugelaffen werden, wenn die beteiligten wirtſchaftlichen Körper: 
ſchaften dies beantragen und die betreffende Regierung zuſtimmt. 
Ihre Wahl erfolgt durch die Bezirkseiſenbahnräte auf die Dauer 
von drei Jahren. 
Die Anzahl der Mitglieder und die wahlberechtigten Bezirkseiſen⸗ 
bahnräte werden durch Königliche Verordnung beſtimmt. 
Geſetz⸗Samml. 1906. (Nr. 1073210736.) 58 
Ausgegeben zu Berlin den 11. Juli 1906. 


TIER. — 


§ 2. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1907 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 15. Juni 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. 


v. Podbielski. v. Einem. v. Bethmann Hollweg. Delbrück. 
Zugleich für den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Beſeler. 


(Nr. 10733.) Bekanntmachung, betreffend das teilweiſe Außerkrafttreten des Handels- und 
Schiffahrtsvertrags zwiſchen Preußen und den Königreichen Schweden und 
Norwegen vom 14. März 1827. Vom 25. Juni 1906. 


. Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Preußen und den Königreichen 
Schweden und Norwegen vom 14. März 1827 Geſetz⸗Samml. S. 39) iſt auf 
Grund des Artikels 23 Abſ. 2 des Handels- und Schiffahrtsvertrags zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und Schweden vom 8. Mai 1906 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 739) 
am 24. Juni 1906 für die Beziehungen zwiſchen Preußen und Schweden außer 
Kraft getreten. 

Berlin, den 25. Juni 1906. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Koerner. 


(Nr. 10734.) Bekanntmachung, betreffend die gegenſeitige Freilaſſung der Angehörigen des 
Preußiſchen Staates einerſeits und der Angehörigen von England, Wales 
und Irland ſowie der Vereinigten Staaten von Amerika andererſeits von 
der Erhebung von Kirchenſteuern. Vom 30. Juni 1906. 8 


N. den Artikeln IV § 1 Abſ. 3 der Geſetze, 
1. betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 


und Parochialverbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren 
Provinzen der Monarchie, vom 14. Juli 1905 (Gefeg-Samml. S. 277), 


— 
— 


— 328 


2. betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 
und Geſamt⸗(Parochial-) Verbänden der evangeliſch-lutheriſchen Kirchen 
der Provinzen Hannover und Schleswig-Holſtein ſowie in den Kirchen— 
gemeinden der evangeliſch-reformierten Kirche der Provinz Hannover, 
vom 22. März 1906 GGeſetz-Samml. S. 41), 

3. betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 
der evangeliſchen Kirchen der Konſiſtorialbezirke Caſſel, Wiesbaden und 
Frankfurt a. M., in den Geſamtverbänden der evangeliſchen Kirche 
des Konſiſtorialbezirkes Caſſel ſowie in der vereinigten evangeliſch— 
lutheriſchen und evangeliſch-reformierten Stadtſynode zu Frankfurt a. M., 
vom 22. März 1906 (Geſetz-Samml. S. 46), 


iſt den von Angehörigen eines außerdeutſchen Staates in Anſehung ihrer Heran— 
ziehung oder Veranlagung zur Kirchenſteuer erhobenen Beſchwerden, welche da— 
mit begründet werden, daß für ſie in dem Bezirke der Kirchengemeinde oder in 
deren nächſter Nachbarſchaft beſondere, nicht von der betreffenden Kirchengemeinde 
unterhaltene gottesdienſtliche Veranſtaltungen beſtehen, ſtattzugeben, ſofern die 
ebenda vorgeſehenen tatſächlichen Vorausſetzungen vorliegen und nach einer in 
der Geſetz-Sammlung veröffentlichten Bekanntmachung des Staatsminiſteriums 
in dem auswärtigen Staate die Gegenſeitigkeit verbürgt iſt. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in den vorſtehend bezeichneten 
Geſetzesvorſchriften erforderte Gegenſeitigkeit in England, Wales und Irland 
ſowie in den Vereinigten Staaten von Amerika verbürgt iſt. 


Berlin, den 30. Juni 1906. 


Das Staatsminiſterium. 


Gr. v. Poſadowsky. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. 
v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. Breitenbach. 


(Nr. 10735.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Adenau. Vom 26. Juni 1906. 


Au Grund der §§ 48, 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des 
Rheiniſchen Rechtes vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) und des Artikels 5 
der Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz— 
Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von 


IM — 


Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts in Adenau gehörige Gemeinde Nohn 
am 1. Auguſt 1906 beginnen ſoll. 


Berlin, den 26. Juni 1906. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


(Nr. 10736.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Oſterode a. 5. Vom 28. Juni 1906. 


Alf Grund des $ 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253 „1879 S. 11) und des Artikels 5 der 
Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von 
Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch im § 32 jenes Geſetzes vor⸗ 
geſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Oſterode a. H. gehörigen Gemeinde⸗ 
bezirk Schwiegershauſen 
am 1. Auguſt 1906 beginnen ſoll. 


Berlin, den 28. Juni 1906. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. das am 12. März 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſe⸗ 
rungsgenoſſenſchaft zu Petraſchen im Kreiſe Memel durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 17 S. 192, ausgegeben am 
26. April 1906, 


F 


das am 12. März 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Neuen— 
dorf-Sachfenbander Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Neuendorf 
im Kreiſe Steinburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Schleswig Nr. 24 S. 275, ausgegeben am 2. Juni 1906; 


3. das am 3. April 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs— 
genoſſenſchaft zu Mlynietz im Kreiſe Brieſen durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 25 S. 213, ausgegeben am 
21. Juni 1906; 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 9. April 1906, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Remſcheid zur Ausführung einer 
Talſperre im Neyetale, durch die Amtsblätter der Königl. Regierung zu 
Cöln Nr. 24 S. 185, ausgegeben am 13. Juni 1906, und der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf Nr. 23 S. 255, ausgegeben am 9. Juni 1906; 

5. der Allerhöchſte Erlaß vom 11. April 1906, durch welchen der Stadt— 
gemeinde Höchſt a. M. das Recht verliehen worden iſt, das zum Schutze 
des in der Gemarkung Sindlingen belegenen Waſſerwerkes der Stadt er— 
forderliche Grundeigentum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, 
ſoweit dies ausreicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 22 S. 313, 
ausgegeben am 31. Mai 1906; 

6. der Allerhöchſte Erlaß vom 17. April 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Cottbus zur Erwerbung 
mehrerer Parzellen der Gemarkung Madlow zwecks Anlegung einer Wald— 
erholungsſtätte, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frank— 
furt a. O. Nr. 23 S. 139, ausgegeben am 7. Juni 1906; 

7. der Allerhöchſte Erlaß vom 30. April 1906, betreffend die Verlängerung 
der Baufriſt für die Freien Grunder Eiſenbahn, durch das Amtsblatt 

der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 21 S. 305, ausgegeben am 
25. Mai 1906 (ſiehe auch Bekanntmachung S. 184 Nr. 8) 

8. das am 30. April 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoffen- 
ſchaft zur Entwäſſerung der Alxna-Wieſen zu Nauſſeden im Kreiſe Heyde— 
krug durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 23 
S. 193, ausgegeben am 6. Juni 1906; 

9. der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Mai 1906, durch welchen der Stadt— 
gemeinde Mülheim a. d. Ruhr das Recht verliehen worden iſt, das zur 
Anlage eines neuen Exerzierplatzes für die Garniſon Mülheim a. d. Ruhr 
noch erforderliche Grundſtück in der Gemarkung Saarn im Wege der 
Enteignung zu erwerben, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 24 S. 263, ausgegeben am 16. Juni 1906, 

10. der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Mai 1906, betreffend die Anwendung der 
dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen 
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td 


— 


ER, 


12. 


13. 


14. 


15. 


S 


wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die vom Kreiſe Wohlau erbauten 
Chauſſeen: 1. von Wohlau nach Auras, 2. von Dyhernfurth nach 
Reichwald, 3. von Wohlau nach Stuben, 4. von Winzig nach a 
5. von Groß-Schmograu nach der Kreisgrenze Richtung Herrnſtadt), 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 24 S. 263, 
ausgegeben am 16. Juni 1906; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Mai 1906, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Durchholz zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für den Bau eines öffentlichen Weges von 
der Kohlenſtraße bis zur Crengeldanz-Sprockhöveler Chauſſee in Anſpruch 
zu nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Arnsberg Nr. 24 S. 359, ausgegeben am 16. Juni 1906; 

das am 9. Mai 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft zu Hentern im Kreiſe Saarburg durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Trier Nr. 23 S. 205, ausgegeben am 9. Juni 1906; 
das am 10. Mai 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft der Alpe zu Klein-Algermiſſen im Landkreiſe Hildesheim 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Hildesheim Nr. 25 S. 144, 
ausgegeben am 22. Juni 1906; 

das am 21. Mai 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft Haſte-Colenfeld zu Haſte im Kreiſe Grafſchaft Schaum⸗ 
burg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 25 
S. 205, ausgegeben am 20. Juni 1906; f 
der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Mai 1906, betreffend die Verleihung des 
Rechtes zur Chauſſeegelderhebung und die Anwendung der dem Chauffee- 
geldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizeivergehen auf die von dem Kreiſe Trebnitz ausgebauten 
Chauſſeen: 1. von Ober⸗Frauenwaldau bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
auf Feſtenberg; 2. vom erſten nach Oſten gelegenen Haufe in Ober⸗ 
Frauenwaldau bis zum Bahnhofe daſelbſt; 3. von Nieder-Frauenwaldau 
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Groß-Lahſe, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 24 S. 263, ausgegeben am 
16. Juni 1906. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſterlums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz-Sammlung find an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


